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Neu und dreißigster Jahresbericht des
Fmuen Vereins zur Armen und Kranken

lllmfaßt den Zeitraum vom 1 Juli 1886 bis 30 Juni
1887

Der jährliche Bericht welchen wir über die Arbeiten
iisers Vereins zu erstatten pflegen kann für alle Die

jenigen welche demselben ihre thätige Theilnahme schen
kn wenig Neues bringen Und doch möchten wir gerade
unseren Freunden zuerst und vor allem mit den Mit
theilungen des Jahresberichts dienen Die Armen und
Krankenpflege erfordert eine unablässige Aufmerksamkeit

und Uebung wenn sie nicht zu einer Pflege der Armuth
werden und wenn nicht durch die Wohlthaten auch durch
diejenigen welche ein Verein spendet die Bettelei nur ge
fördert werden soll Daß die freie Bereinsthätigkeit diesem
Verdacht ausgesetzt ist kann ihr nur ein Antrieb sein sich
immer gewissenhsfter zu prüfen und immer vorsichtiger in
ihrer Arbeit zu werden ohne an Freudigkeit zu verlieren
Die bescheidene Hilfe welche die Vereinsarbeit bei der
Armenpflege leisten darf ist nicht vergeblich Das ergiebt
sich allerdings noch nicht aus den Resultaten welche unsere
Arbeit innerhalb eines Jahres erzielt hat Die Unter
stützungen welche vertheilt sind können nur einen sehr
äußerlichen Maßstab abgeben für das was ein Verein
leistet Die Erfolge welche wir zu verzeichnen haben
richten sich auch keineswegs nach der Größe unserer Gaben
Wir haben in vielen Fällen gerade bei großen und an
haltenden Unterstützungen weniger Befriedigung gewonnen
als bei verhältnißmäßig viel geringeren Wohlthaten und
durch die persönliche Theilnahme an den Verlegenheiten
und Nöthen unserer Armen Eine Erleichterung der Lage
solcher Armer bei welchen eine Verbesserung der Verhält
nisse nicht zu hoffen ist und welche nach menschlicher
Meinung für immer der öffentlichen Armenpflege unter
stehen haben wir grundsätzlich nur da uns zur Aufgabe
gemacht wo Krankheit oder andere vorübergehende Noth
besondere Hilfe erforderte Viel wichtiger sind für unsere
Arbeit solche Verhältnisse in denen es möglich ist der
Verarmung vorzubeugen und der Gefahr zu begegnen
daß die vorübergehende Noth die wirthschaftliche Selbst
ständigkeit erschüttert oder für immer zu Grunde richtet
Diese Gefahr wird bei unseren unbemittelten Familien
durch zahlreiche verschiedene Umstände herbeigeführt Krank
heit des Vaters der Mutter oder der Kinder nimmt am
meisten aber durchaus nicht allein unsere Hilfe in An
spruch Leider wird die Hilfe nur allzuoft dann gesucht
wenn schon allerlei verkehrte Hilfsmittel angewendet sind
sei es daß Schulden gemacht wurden deren Rückzahlung
unerschwingliche Lasten auslegt oder daß von dem gerin
gen Hab und Gut unentbehrliche Stücke verkauft oder
versetzt wurden Je mehr dies der Fall desto schwieriger
ist es natürlich für uns wirksam zu helfen Kinderreichen
Familien können wir die Fürsorge für die Kinder durch
unsere Anstalten erleichtern Obwohl die Aufnahme in
unsere Kinderbewahranstalt gegen den Pflegesatz von
40 Pf für jede Woche schon als eine Unterstützung an
zusehen ist so haben wir doch in ganz besonders dringen
den Fällen auch eine Anzahl Freistellen zu vergeben welche
das ganze Jahr über besetzt sind

Eine der schwierigsten Fragen für die Vereinsarbeit
bleibt jahrein jahraus diejenige nach der eigenen Verschuld
ung Derer welche unter der Noth der Armuth leiden
Unumstößliche Regeln lassen sich hier so gut wie gar nicht
aufstellen Wenn nicht ganz augenscheinlich die Verhält
nisse so liegen daß wir uns der Nachrede aussetzen müßten
unwürdige Personen zu unterstützen unsittliche Verhält
nisse anzuerkennen u dgl so halten wir es sür Christen
pflicht wenigstens den Versuch zu machen zu helfen Der
weitverbreitete Schaden welchen der Branntwein in unserem
Volke anrichtet tritt auch uns oft genug entgegen und
wenn wir uns auch hüten wollen dem Trinker die Be
friedigung seiner Leidenschaft zu erleichtern so können wir
uns doch nicht von vornherein aller Fürsorge für seine
darbende Familie entziehen Vielleicht ist unsere Hilfe das
einzige Mittel dem pflichtvergessenen Familienvater seine
Pflicht wieder zum Bewußtsein zu bringen und ihm Muth
zu machen zum Kampf gegen sich selbst Aehnlich liegen
die Verhältnisse da wo Arbeitsscheu und sonstige Unord
nung eine Familie widerstandslos und hilflos macht gegen
Krankheit und andere augenblickliche Noth Andererseits
ist die Zuchtlosigkeit der erwachseneu Jugend ein häufiger
Anstoß zumal wenn wir sehen daß die Eltern schwach
und nachgiebig bleiben und sich nicht zu ernster Zucht an
ihren Kindern aufraffen können auch wenn sie selbst unter
den Folgen zu leiden haben Aber wenn derartige Ver
hältnisse nicht von vornherein klar zu Tage liegen und
erst nach öfteren Besuchen und längerer Bekanntschaft mit
den Pfleglingen festgestellt werden können so mußten wir
andererseits auch nach längerer Unterstützung enttäuschende
Erfahrungen mschen Die Hilfe welche wir gewähren ist
unseren Pfleglingen oft genug nicht nach ihrem Sinn Es
liegt ihnen weniger daran daß ihnen wirksam geholfen
wird als daß ihre augenblicklichen Bedürfnisse nach ihren
Wünschen befriedigt werden die Geldunterstützung über
welche sie sofort frei verfügen können ist ihnen weit will
kommener als unsere anhaltenden Bemühungen ihre Noth
nach der einen oder anderen Seite zu erleichtern und sie
zu eigner Arbeit für Verbesserung ihrer Lage anzuregen
Nicht selten kommt es auch vor daß Tadel und verächt
liche Geringschätzung unserer Gaben es uns unmöglich

machen weitere Pflege zu üben zumal wenn eS sich um
solche Gaben handelt welche wir selbst erst sür unsere
Pfleglinge erbeten haben

Daß wir bei unserer Arbeit in dem vergangenen Jahre
auch erfreuliche Erfahrungen haben machen dürfen daß
wir auch dankbare Pfleglinge gefunden und mancher arme
Familie sichtlich wirkfam geholfen haben wollen wir gern
bezeugen Indessen werden wir von Jahr zu Jahr in
der Ueberzeugung befestigt daß die Bedeutung unserer
Arbeit nicht in dem sichtbaren Erfolge liegt Auch in
solchen Fällen welche Verdruß und Aerger und Enttäusch
ung bereitet haben ist unsere Arbeit nicht vergeblich ge
wesen Je mehr es uns gelingt unsere Arbeit zu üben
ohne Rücksicht auf den augenblicklichen Erfolg desto mehr
werden wir ausrichten und desto freudiger und geduldiger
werden wir Barmherzigkeit üben lernen Arme wird es
allezeit geben und die Armuth werden wir nie aus der
Welt schaffen Aber die Gefahren und die bösen Folgen
der Armuth lassen sich abwenden und verringern An
dieser großen Aufgabe foll auch unser Verein mit arbeiten
Neben der öffentlichen Armenpflege die nach den gesetz
lichen Ordnungen mit Hingabe und Treue geübt wird hat auch

die Vereinsthätigkeit ihr gutes Recht als ein Zeugniß
christlicher Liebe welche an den Armen ein gutes Werk
thun und durch die Hilfe welche sie ihnen bringt ihnen
den Weg zeigen will zu der Hilfe von oben Dieser Hilft
bedürfen wir selbst nicht weniger bei unserer Armenpflege
als unsere Armen ihrer bedürfen um von der Noth wie
von der Schuld frei zu werden ihre Sünden und Fehler
zu überwinden und die Last ihrer Tage zu tragen

Zu unserer Freude hat der Verein auch im vergange
nen Jahre für diese Arbeit willige Mitarbeiterinnen ge
funden In einzelnen Bezirken haben leider die Vor
steherinnen schnell und öfter gewechselt was wir darum
bedauern weil eine genaue längere Bekanntschaft mit den
Armen die Arbeit wesentlich erleichtert und wirksamer
macht und bei den Armen das Vertrauen zu der Thätig
keit des Vereins vermehrt Gegenwärtig sind wieder sür
alle Bezirke Vorsteherinnen gewonnen wenngleich einzelne
derselben nicht innerhalb des Bezirks ihre Wohnung haben
In denjenigen Bezirken unserer Stadt in welchen die
meisten Armen wohnen fehlt es häufig an solchen Damen
welche willig wären an der Vereinsarbeit sich zu bethei
ligen

Unsere Arbeit ist in der bewährten Weise fortgegangen
Obgleich die Zahl der Armen welche unsers Hilfe in An
spruch genommen haben nicht wesentlich geringer gewor
den ist so ist doch der Geldbetrag welchen wir für un
mittelbare Unterstützungen aufgewendet haben niedriger
als seit mehreren Jahren Im vergangenen Jahresbericht
war die höchste Unterstützungssumme welche der Verein
verausgabt hatte verzeichnet mit 9022 Mk im Jahre
vorher waren 8081 Mk verwendet und während wir
nicht ohne Sorge erwarteten daß auch dieses Jahr eine
weitere Steigerung bringen würde welche uns nöthigen
könnte die andern Ausgaben für unsere Anstalten zu be
schränken zeigt unsere Rechnung nur den Betrag von
6010 Mk 60 Pf bezw 6033 Mk 10 Pfg

In den einzelnen Monaten der beiden letzten Jahre
wurden an Unterstützungen verausgabt

in dem Jahre 1886/87 1885/86
Juli 1886 570 Mk 93 Pf 600 Mk 21 Pf
August 466 29 413 86September 521 75 704 43Oktober 441 75 570 84November 355 30 518 9Dezember 768 71 1006 97Januar 1887 517 90 748 81Februar 575 970 69März 537 83 1108 20April 420 92 1099 45Mai 336 49 588 75Juni 520 30 692 308s 6033 Mk 10 Pf 9022 Mk 60 Pf

Aus die verschiedenen Bezirke der städtischen Armen
pflege in denen unser Verein arbeitet vertheilen sich diese
Beträge folgendermaßen

im Jahre 1886/87 1885/86
1 Bezirk 291 Mk 30 Pf 636 Mk 24 Pf
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Wie schon gesagt weist diese geringere Summe nicht

auf eine Abnahme der Thätigkeit des Vereins um so
weniger als wir neben den direkten Geldausgaben auf an
dere Weise unsere Pfleglinge weit reichlicher als in frühe
ren Jahren haben unterstützen können nämlich durch die
Suppenportionen welche uns von unseren Mitgliedern zur
Verfügung gestellt wurden Die Zahl dieser Suppen stieg
von wöchentlich 180 im vorigen aus 250 in diesem Jahre
Wir können es nicht unterlassen den gütigen Hausfrauen
milche auf diese Weise unsere Arbeit fördern den herz

lichst u zu sagm Für unsere kranken Armen ist es
uittüdirch o cl NMh wenn sie regelmäßig kräftiges Essen
bekommen lö incn und nicht selten finden dieselben in den
Häusern aus welchen sie die Suppe abholen dürfen auch
noch weitere Theilnahme und Hilfe Darum liegt ui L
auch für unsere Vereinsarbeit gerade an dieser Art der
Unterstützung besonders und wir hoffen daß in jenen
Häusern die Theilnahme für unsern Verein erhalten bleilj
und zunimmt Auch der Geldwerth dieser Suppenpor
tionen ist nicht gering anzuschlagen Wenn wir auch be
scheidener Weise die Portion für jeden Tag nur auf 25
Pfennige taxiren so ergiebt jene Vermehrung von 180
auf 250 in jeder Woche doch schon eine bedeutende Ver
mehrung unserer Unterstützungen

Die Verringerung unserer Ausgaben wird aber auch
daraus zu erklären sein daß während des letzten Winters
eigentlicher Arbeitsmaugel fast gar nicht vorgekommen ist
so daß wir in Krankheitsfällen unsere Unterstützung ge
ringer bemessen konnten Endlich aber glauben wir darin
auch den segensreichen Einfluß der Krankenversicherung
sehen zu dürfen welche bei unbemittelten Familien wenn
beide Eltern außer dem Hause arbeiten müssen sowohl
für den Mann wie für die Frau einen wöchentlichen Geld
betrag für Krankheitsfälle sichert Auch dadurch war es
uns möglich gemacht mit weniger hohen Beträgen als in
früheren Zeiten zu unterstützen oder uns auf Darreichung
von Suppen Milch o der dgl und auf die persönlichen
Hilfleistungen unserer Vereins Helferin Schwester Emil ie
zu beschränken Im vergangenen Jahre hat diese 420
längere und 2356 kürzere Besuche bei unseren Pfleg
lingen gemacht und außerdem 22 Nachtwachen bei
schweren Krankheitsfällen geleistet Der Werth und
der Umfang dieser Hilfleistungen geht weit über
jene für den weiten Bezirk unserer Vereinsthätigkeit
verhältnißmäßig geringe Zahlen hinaus Wir wür
den mit dem Dienst nur einer Diakonissin unsere
Armen und Kranken nur sehr ungenügend versorgen wenn
es ihr nicht gelänge bei ihren Besuchen und durch ihr
Beispiel auch andere zur Hilfeleistung willig zu machen
Gar oft sind durch die Schwester die Angehörigen Nach
barn und Freunde erst veranlaßt und angeleitet worden
den Kranken ersprießliche Hilfe zu leisten und haben es
als ihre eigene Pflicht erkannt die Schwester dabei zu
unterstützen und abzulösen Derartige Anregungen rechnen
wir zu den schönsten Erfolgen unserer Arbeit Auch in
den vergangenen Jahren haben sich dieselben nicht nur
auf unsere Pfleglinge beschränkt sondern in vielen Fällen
durften wir auch unter unsern Mitgliedern Hilseleistungen
erfahren deren Betrag und Werth nicht in unserer Rech
nung aufgeführt ist aber wesentlich dazu gedient hat
unsere Hilfe wirksamer zu machen Mit großer Dank
barkeit müssen wir es anerkennen daß uns wiederholt
größere und kleinere Geldbeträge zur Verfügung gestellt
sind wenn es galt nothleidenden Familien aufzuhelfen
Namentlich in solchen fällen waren uns derartige Gaben
besonders werthvoll wo es sich nicht nur um eine Unter
stützung handelte welche die augenblickliche Noth beseitigen
sollte sondern darum daß unsere Pfleglinge in den Stand
gesetzt wurden eine einträgliche Arbeit zu betreiben oder
einen neuen Erwerbszweig zu ergreisen und wirthschaftlich
wieder selbstständig zu werden Wir haben in solchen
Fällen die Vorsicht gebraucht die durch uns beschafften
Gegenstände wie z B Nähmaschinen als Eigenthum des
Vereins anerkennen zulassen um die Veräußerung oder den
Versatz unmöglich zu machen In einzelnen Fällen haben
wir auch alte Schulden welche in Nothzeiten gemacht
waren und trotz aller Anstrengung nicht abgetragen werden
konnten sondern ein unübersteigliches Hinderniß einer
gesunden Wirthschaft bleiben mußten durch die Freigebig
keit unserer Freunde beseitigen können

Die Arbeit in unseren Anstalten hat im vergangenen
Jahre ihren ungestörten Fortgang gehabt Unsere
Kinderbewahranstalt auf dem Martinsberge
hatte sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen Die
Einnahme an Kostgeld die Rechnung 5 Posten stehe
der Einnahme ist gegen das Vorjahr nicht unbeträchtlich
gestiegen Bei 135 aufgenommenen Kindern ist die Anstalt
an 251 Tagen von 29361 Kindern besucht worden em
Durchschnitt täglich von 117 Kindern Die Nach
hilfeschule sowie die Strickschule und Flickschule
welche im Anstaltsgebäude gehalten werden konnten
leider wegen der beschränkten Räumlichkeiten nicht
mehr Kinder als bisher aufnehmen obwohl der Zudrang
gerade zu diesen sür unsere unbemittelten Familien so
wichtigen Einrichtungen von Jahr zu Jahr zunimmt
Infolgedessen hat uns auch die Frage nach baulichen
Veränderungen beschäftigt uwsomehr als auch das be
nachbarte Martha Haus über Raummangel zu
klagen hat Aber diese Frage bedarf einer so ein
gehenden Erwägung daß wir bis jetzt auch noch keine
Vorschläge in dieser Beziehung haben machen können
Die kleinen Sparkassen welche wir bei den Knaben
der Nachhilfeschule wie für die Mädchen in den Flick
schulen und in der Strickschule eingerichtet haben hat
einen erfreulichen Fortgang genommen Von den Mädchen
haben 125 Einlagen gemacht im Einzelbetrage von 5
Pfennig bis zu 3 Mk Der höchste Betrag eines Spar
lassen buch s belies sich auf mehr als 60 Mk, uns die
ganze Summe aller Spareinlagen aus ca 2000 Mk
Von den 51 Knaben haben 45 ein Sparbuch belegt die
höchste Einlage ist 45 Mk und 50 Pi und die Gesammt
summen aller Einlagen 232 Mk Die verhältnißmäßig
viel größere Samme bei den Mädch m erklärt sich wesentlich
daraus daß bei diesen die Sparkasse schon seit mehreren



Jahren besteht wählend wir bei den Krabcn dieselbe erst
im vorigen Jahre eingeführt haben

Die Anstalt in der Schmiedstraße deren Er
öffnung wir schon im vorigen Jahre berichten konnten
hat sich ebenfalls eines wachsenden Zuspruches zu erfreuen
gehabt Die Zahl der dortigen Kinder beträgt gegen
wärtig 70 Die Leitung der Anstalt sowie auch die
Kassenführung wird von einem besonderen Komitee besorgt
so daß durch unsere Rechnung nur derjenige Betrag geht
welchen der Verein als Zuschuß zu den Bedürfnissen der
Anstalt leistet Mit besonderem Danke möchten wir es
hier erwähnen daß unsere städtischen Behörden uns gleich
schon im ersten Jahre auch für diese Anstalt wie seit
langer Zeit regelmäßig für die Anstalt auf dem Martins
berge einen ansehnlichen Beitrag aus dem Schmidtschen
Legatenfonds gewährt haben

Beim Schluß unseres Berichtes erfüllen wir die angenehme
Pflicht allen denen welche unsern Verein bei seiner Arbeit
unterstützt und gefördert haben den herzlichsten Dank
auszusprechen Neben der Freude welche uns unsere
Arbeit gewährt ist uns das eine ganz besondere Freude
daß wir alljährlich viel zu danken haben Die Redaktionen
sämmtlicher hiesiger Zeitungen haben uns durch die
bereitwillige kostenfreie Aufnahme der vielen bei unserer
Vereinsthätigkeit nothwendigen Anzeigen und Benachrichtig
ungen zu großem Danke verpflichtet Den geehrten Herren
Professoren Dr Dr Hehdemann Eberrh Stumpf
und Inspektor Pastor Palmiö von hier Dr Beer
in Leipzig und Dr Brode in Berlin welche die große
Güte hatten die Vorträge zum Besten unseres Vereins
im vergangenen Winter zu übernehmen erlauben wir uns
auch hier unsern Dank auszusprechen Unseren geschätzten
Mitgliedern welche für den Bazar zum Besten unseres
Vereins so fleißig und erfolgreich jahraus jahrein arbeiten
dürfen wir kaum wagen hier ein Dankeswort zu widmen
aber wir erlauben uns unsere geehrten Mitbürger zu
bitten daß sie den Damen durch regen Besuch des bevor
stehenden Verkaufs im Hotel zur Stadt Hamburg
ihren Dank für ihre mühevolle Arbeit bezeugen wollen
Um diese Zeit hat der Verein alljährlich viele Bitten
um Gaben und Hilfe auszusprechen und wir thun das
gern weil wir hoffen dürfen daß wir nicht vergeblich
bitten Die Weihnachtsbescheer nngen derKinder
in unseren Anstalten empfehlen wir der freundlichen
Theilnahme aller Kinderfreunde Zu den sechs Vor
trägen welche wir zwischen Neujahr und Ostern zum
Besten unseres Vereins wieder m Aussicht stellen dürfen
erlauben wir uns auch an dieser Stelle einzuladen

Mögen alle diese Gaben und Hilfeleistungen wie alle
Hilse und Wohlthat womit unser Verein den Armen
und Kranken dienen will den Empfängern wie den Gebern
durch Gottes Gnade gesegnet sein

Halle a S im November 1887
Der Vorstand des Frauen Vereins für Armen und

Krankenpflege

Wächtler derz Vorsteher

Rechnungsauszug L88G/87
1 Einnahme

1886/87 1885/86
1 Kapitalzinsen 5800,59 Mk 4200,49 Mk
2 Zinsen von Werthpapieren 1079,65 1780,50
3 Pachterträge 2691,32 2579,17
4 Mitgliederbeiträge 3200,22 3022,45
5 Kostgelder der Anstaltspfleg

linge 2092, 1876,806 Reinertrag der Vorträge 813,10 715,45
7 Reinertrag des Bazars 2400, 2300,
8 Legate und Geschenke 260, 537,45
9 Zinsen laufender Gelder 41,45

10 Zurückgezahlte Kapita

lien 25381,70 39760,30Summa 46039,89 Mc 58446,62 Mk

2 Ausgabe
1886/87 1885/86

1 Freistellen in der Bewahr

anstalt 200, Mk 200, Mk2 Dcyand r Stiftung 15,60 126,
3 Heller Stiftung 120, 120,4 Wolfhagen sches Legat 135, 135,
5 Gehälter 1580 15356 MonatlicheUnterstützungen 6010,60 9022,60

Abzüglich 22,50 Mk zu
rückgezahltesDarlehn,87

7 Hausmiethe i d Schmied
straße für 8 Monate 1187,50

8 Anstalt in der Schmied
straße einschließlich Ein

richtung 1320,9 Außerordentliche Unter

stützungen 264,30 628,5010 Haushaltungskosten und
Brennmaterial 3642,51 3851,32

11 Dienstbotenlöhne u Weih

nachtsgelder 365, 334,12 Auslagen für die Flick

schule 241,97 212,2013 Steuern und Abgaben 58,44 61,44
14 Inventar Reparaturen zc 823,04 1807,69
15 Insgemein 118,91 183,01
16 Angelegte Kapitalien 26000, 38000,
17 Bestand am 1 Juli 1887

resp 86 3957,02 2229,86
Summa 46039,89 58446,62

Die vorstehende Rechnung für das Jahr 1886/87 ist
nach erfolgter Revision der Generalversammlung heute
vorgetragen und dieselbe hst auf Antrag des Vorstandes
dem Renüanten Decharge ertheilt

Halle 24 Oktober 1887
g ez Wächtler Dc vo n D unker Grüneisen

Mevisions Wericht
über den Rechnnngs Abschluß des Frauenvereins für

Armen und Krankenpflege pro 1886/87
Der Rechnungs Abschluß für das Verwaltungsjahr

vom I Juli 1886 bis 30 Juni 1887 ist von mir durch
gesehen geprüft mit den Belegen und Kassenbüchern ver
glichen und in allen Theilen für richtig befunden worden
Gegen die Kassenführung war hierbei nichts zu er
innern

Die Einnahme und die Ausgabe schließen in dem Rech
nunsabschluß mit 46 039 Mk 89 Pf das ist mit
25 339 Mk 39 Pf mehr als im Etat veranschlagt
Dies erklärt sich daraus daß 25381,70 Mk an zurück
gezahlten Kapitalien resp verkauften Papieren vereinnahmt

dagegen 26000 Mk neu angelegt wurden außerdem
ein Rest von 3951,02 verblieb sodaß die wirkliche Ein
nahme incl des am Ende des vergangenen Verwaltungs
jahres verbliebenen Bestandes von 2229,86 Mark
20658,19 Mk die wirklich Ausgabe 16082,87 Mk
betragen hat Im Vorjahre war die Einnahme 18 587,77
Mark die Ausgabe 18069,31 Mk

Bei der Einnahme ist hiernach ein Mehr von
2070,42 Mk gegen das Vorjahr von 158,19 Mk gegen
den Etat bei den Ausgaben ein Zurückbleiben um
1987,44 Mk gegen das Vorjahr von 4417,13 Mk gegen
den Etat zu vermerken

Im Speciellen zeigt der Rechnungsabschluß in der
Einnahme

bei der Abtheilung Zinsen von Kapitalien ein
Steigen des Gesammtbetragss um 339,33 Mk gegen den
Etat um 1600,59 Mk gegen das Vorjahr während die
Werthpapiere anZinsertrag 202,65 Mk weniger als
im Etat vorgesehen brachten aber 700,85 Mk weniger
sls im Jahre 1885/86 Hier kommt die Anlage des
Erlöses gekündigter resp verkaufter Werthpapiere in
Hypotheken zur Wirkung

Bei den Pachterträgen ist die im Etat angenommene
Rate für Ausnutzung der Sandgruben in diesem Jahre
nicht zur Hebung gekommen und der Miethsertrag aus
dem Hause in der Schmiedstraße 17 wegen späteren Ein
tretens der Vermischung gegen die Veranschlagung zurück
geblieben sodaß gegen den Etat ein Ausfall vsn 309,68
Mark vorliegt gegen das Vorjahr ist diese Position
immer noch 112,15 Mk höher

Die Einnahme aus den Beiträgen der Mitglieder
zeigt erfreulicher Weise mit 3200,22 Mk eine Steigerung
von 177,77 Mk gegen das Vorjahr von 200 Mk gegen
den Etat in Gleichem brachten die Vor träge einen
Reinertrag von 813,10 Mk gegen 715,45 Mk im ver
flossenen Rechnungsjahre und gegen 800 Mk des Etats
Der Reinertrag des Bazar s stieg von 2300 Mk im
vorigen Jahre auf 2400 Mk während der Etat nur
2100 Mk angenommen hatte auch die Einnahme aus
den Kostgeld ern der Anstaltspfleglinge überstieg mit
2092 Mk den Voranschlag um 192 Mk und hob sich
gegen das Vorjahr um 215,20 Mk

An Zinsen und Legaten nahm der Verein 260
Mark ein womit diese Position gegen den Etat um 140
Mark gegen die Einnahme des Jahres um 130 Mk
zurückgeblieben ebenso wie die laufenden Zinsen beim Bank
verein um 3,43 Mk resp 7 45 Mk

Die Ausgabe
hat sich mit Ausnahme weniger Positionen hier aber mit
wesentlichen Abweichungen in derselben Höhe gehalten als

im vorigen Jahre und wie der Etat vorschrieb
Diese wesentlichen Abweichungen traten ein bei der

Dryanderstiftung welche nur 15,60 Mk für Ver
pflegung eines Kindes im Diakonissenhause zahlte während
im verflossenen Rechnungsjahr 126 Mk verausgabt und
im Etat 144 Mk vorgesehen waren

An Miethe sür das Haus in der Schmiedstraße wurden
dem Beschlusse der General Versammlung gemäß 1187,50
Mark gezahlt

Bei den monatlich fortlaufenden Unter
stützungen ist ein Herabsinken des Gesammtbetrages
um 1989,40 Mk unter den Etat von 3012 Mk gegen
dieselben des Vorjahres zu verzeichnen was von compe
tenter Seite der Wirkung des Kranken und Unterstützungs
kassen Gesetzes zugeschrieben wird Außerdem wurden an
außerordentlichen Unterstützungen 164,30 Mk
gezahlt während diese Ausgaben im vergangenen Rech
nungsjahre die Summe von 481,05 Mk betragen hatte
dazu kommt in beiden Jahren ein Zuschuß für den evang
Mädchenverein von je 100 Mk

Die Haushaltungskosten incl Brennmaterial
weisen eine Ersparniß von 507,49 Mk gegen den Etat
und das verflossene Rechnungsjahr die Flickschule eine
solche von 8,03 Mk nach Ebenso bliebe die Unter
haltungskosten der Anstalt in der Schmiedstraße um 30
Mk gegen den Etat zurück An Weihnachtsgeldern wurden
5 Mark hinzugesetzt dagegen erreichten Steuern und Ab
gaben nicht ganz d e vorgesehene Höhe hinter der sie um
3,56 Mk zurückblieben

Von den zu Bau und Reparaturkosten für die Anstalt
ausgeworfenen 900 Mk wurden 400 Mk von der
Summe von 450 sür das Haus i d Gottesackergasse 126 96
Mark erspart dagegen für diverse und unvorhergesehene
Ausgaben 118,91 Pf gezahlt

Schließlich ist noch hervorzuheben daß während im
vergangenen Rechnungsjahre von 39711,40 Mk an ein
gegangenen Kapitalien 38000 Mk wiederum verzinslich
angelegt wurden und ein Bestand von 2229,86 Mk
verblieb in diesem Jihre 25381 70 Mk eingingen 2600S
Mk wiederum angelegt wurden und ein Bestand von
3957,02 Mk verblieben ist

Dr von Dunker
Major a D

Der Vorstand besteht aus folgenden Mitgliedern
Pastor Wächtler Vorsteher i bilden den ge
Oöerprediger Saran Stellvertreter schäftsführenden
Rentier O Bauer Rendant Vorstand
Frau Banquier Bethke Vorsteherin der Bewahranstalt
Fräulein M Dinter Frau Geh Rath Keil Frau
Konsistorial Rath Neuenhaus Frau Gerichts Rath
Thümmel Frau Stadtrath Keserstein Frau Geh

Rath v Voß Frau Geh Rath Weber
Domp reöiger Albertz Major a D Dr v Dunker
Superintendent O Förster Diakonus Grüneisen

Archidiakonus Pfanne Oberprediger Sickel

Zum WiukelMannstage
den 9 December

Indem der Unterzeichnete wie in den vorigen Jahren
so auch in diesem Jahre die Freunde der Kunst zum fest
lichen Begehen des Wmkelmannstaaes einladet macht er
darauf aufmerksam daß die Sammlung der Abgüsse sich
jetzt vorübergehend in dem früheren Pfecdestall der ehe

maligen Universitäts Reitbahn Eingang von der
Promenade aus befindet und daselbst am Sonntag
den 4 December von 11 2 Uhr für Jedermann ge
öffnet sein wird

Der heurige Zuwachs besteht zwar nur aus wenigen
Stücken die aber qualitativ um jo werthvoller und wich
tiger sind Zunächst der Abguß des Aristoteles
Spada Von diesem Meisterstücke griechischer Portrait
kunst war bisher nur der Kopf in Abgüssen zugänglich
auf die Bitte des Unterzeichneten gestattete der edle Be
sitzer des Marmors der Principe Spada endlich daK
Abformen der ganzen Figur und unsere Sammlung war
die erste welche einen Abguß des Stagiriten zu besitzen
sich rühmen durfte In den Mantel gehüllt und beschuhet
sitzt der große Philosoph geb 384 gest 322 auf seinem
lehnelosen Sessel nachdenkend da das Haupt auf die rechte
Hand leicht aufstützend den linken Fuß weit vorsetzend
Links an der Basis sind von seinem Namen noch die
ersten drei Sylben deutlich der Rest dagegen in einzelnen
Strichen erhalten Der Kops abgebrochen und ausgesetzt
ist zugehörig wenngleich mit dem Nocken jetzt in Folge
flüchtiger Anfügung nicht ganz genan zusammenpassend
Die schlichte Gesuchthkit der äußeren Ersch inung die
völlige Versunkenheit in eine höhere Geda ie welt der
grübelnde Ernst und die überaus feinen Züge des Philo
sophen den wir etwa als fünfzigjährigen Manu undnach
damaliger Neuerung bartlos vor uns haben sind trefflich
wiedergegeben und machen die im Ganzen gut erhaltene
und gut ergänzte Statue zu einem unvergänglichen Juwel
griechischer Kunst

Die Diana von G abii 1792 gesunden eine Haupt
zierde des Louvre ist der zweite Erwerb dieses Jahres
Die jugendliche Göttin der Jagd ist dargestellt w e sie
den Mantel auf der rechten Schulter zmammennestelt
Hier und da aber überall gut ergänzt Höchste Anmuth
der Bewegung vereinigt sich mit vollendetster Schönheit
der Formen Das Original welches nach der Behand
lung der Falten und des Haares zu schließen ein Bronze
werk war da fehlte dann auch der die Linie des rechten
Beins störende Baumstamm ist im dritten Jahrhundert
vor Chr Geb entstanden wie die zierlichen Verhältnisse
der Körpertheile beweisen

Gleichfalls im Lonvre findet sich das Original des
dritten neuen Abgusses des sog Borghesischen
Fechters lautjJnichrist einWerk des AgasiaS Sohnes
des Dositheos aus Ephcsos Der Marmor wurde unter
Papst Paul V 1605 1621 zu Porto d Äuzo ge
funden und von Napoleon I mit der gesammten alten
Borghestschen Sammlung für den Louvre gekauft Dar
gestellt ist die Actstudie eines nackten Kriegers der sich
mit dem Schwert in der rechten Hand und dem Schilde
am linken Arm gegen einen berittenen Fund zu verthei
digen sucht diese Waffenstücke sind aber ebenso wie der
Gegner fortgelassen um dem Beschauer die naturalistisch
genaue Wiedergabe des energisch bewegten Körpers nirgends
zu verdecken Die ängstlich genaue Wiederholung des
kräftigen aber rohen Modells ist staunenswerth die
Lebendigkeit und Anspannung jedweder Muskel nuv Haut
falte sowie die fieberhafte Aufregung des gemeinen Gesichts
bezeichnen einen Triumph der Kunst welche auf jeden
Idealismus absichtlich verzichtet die Figur etwa um
100 vor Chr entstanden ist direct sür den realistischen
Geschmack der Römer gemacht worden Man vergleiche
auch die zeitlich wie gegenständlich nahestehende herrliche
kleine Bronzestatuette Blacas welche bei Vieune sn
Oaupinirö gefunden wurde und jetzt im Cabinet ckss
ir öäaill Z8 zu Paris aufbevahrt wird Abguß im Museum

Endlich sei noch auf die kleine Hronzestatuette des
Hypnos aus dem k k Autikenkabinet zu Wien aufmerk
sam gemacht der Schlafgott an den Schläfen mit
kleinen Flügeln versehen eilt mit schlaftrunkenem Blick
über die Erde dahin indem er aus dem Trinkhorn der
vorgestreckten Rechten Mohnsaft auf die Menschheit aus
gießt in der anderen HrnS hielt er uriprünglich ein
Bündel Mshnstauden Nach dieser und ähnlichen klemm



Bronzen find der Kops von Perugia im Vritish Museum
und das athenische Bruchstück im Louvre zu ergänzen
von beiden Antiken sind Abgüsse in der Sammlung vor

handen

Außerdem hat das Museum von Herrn Maler Carl
Ule in München noch fünf pompejanische Aqua
rellen erworben drei Zimmerwände und zWei Ruinen
ansichten deren Treue und Genauigkeit der Wiedergabe
absolut Nichts zu wünschen lassm

Halle a S December 1887
Direction des Archäologoischm Museums

H Heydemann

Provinz und Nachbarstaaten
Leipzig den I Dezember Ueber die Einzelhei

ten des Selbstmordes des Dr Jerusalem verlauten natürlich
verschiedene Angaben So will ein Berichterstatter wissen
Jerusalem habe die meiste Zeit nach seiner Flucht in München
zugebracht im Hotel als Dr insä gewohnt und sein häufiges
Verschwinden mit nothwendigen Reisen nach San Remo zum
deutschen Kronprinzen inotivirt Der Schuß durchbohrte die
Hirnschale hiernach berichtigt sich die Angabe wonach der
Tod des Dr Jerusalem durch einen Schuß in das Herz
erfolgt sein sollte Der Tod erfolgte sehr rasch Die Basr
mittel die Jerusalem bei seinem Entweichen aus Leipzig mit
fortgenommen hat sind nur sehr gering gewesen nach seiner
Angabe waren es nicht mehr als MI Mark Dagegen hat der
andere der flüchtigen Direktoren Winkelmann sehr beträchtliche
Gelder bei sich geführt Beide Jerusalem und Winkelmann
hatten sich verabredet in Arad in Ungarn zusammenzutreffen
und von dort aus gemeinschaftlich die weitere Flucht zu be
werkstelligen Wer aber in Arad nicht erschien das war Win
kelmann und Jerusalem ist nach vergeblichem Warten allein
in der Richtung nach Sieyermark und Italien weiter gereist
er scheint in derAngst und Aufregung die ihn befallen wäre
Irrfahrten hin und her ohne jedes Ziel gemacht zu haben und
in der fortwährenden Besorgniß emdeckt zu Iwerden eine wäre
Höllenpein ausgestanden zu haben Man will wissen daß Dr Je
rusalem bei der Leipziger Lebensversicherungsgesellschaft mit
einem Betrage von 60, M Mark versichert und die Police nicht
anfechtbar ist da mit dem ersten November d I die hierzu
erforderliche Frist abgelaufen war ferner daß die Auszahlung
des VoliecnbetrageS nach den seiner Zeit von Dr Jerusalem
getroffenen Bestimmungen an die Wittwe desselben zu erfol
gen hat Außerdem soll derselbe noch bei einer anderen Ver
sicherungsgesellschaft sein Leben mit der Summe von 40,000
Mark versichert haben etwas Näheres ist uns hierüber nicht
bekannt geworden Den anderen flüchtigen ehemaligen Direk
tor der Leipziger Diskonto Gesellschaft Adolf Winkelmann
will man vor einiger Zeit in Korfu gesehen haben

Merseburg 30 November Der Kreistag des hie
sigen Kreises lehnte eine einmalige Unterstützung von 50V Mk
für die Arbeiterkolonie Seyda ab Der Antrag des Kreisaus
schusses den aus den landwirthschaftlichen Zöllcn für 1886 87
überwiefenen Antheil von 21,675 Mark nicht wie im Vorjahre
durch Abrechnung von den Kreisstenern zur Verwendung zu
bringen sondern der Kreiskommunalkasse als Betriebsfonds zu
übe lassen dagegen im Jahre 1883 89 die Kreisstenern um
die genannte Summe zu ermäßigen wurde angenommen Zur
Ausmhrung eines EifenbahnprojekksMerseburgLauchstedt Schaf
stedt wurde ein angemessener Betrag bewilligt Zum Kreis
deputirten wurde Herr Major a D von Brederlow Tragarth
gewählt Die Mitglieder des Kreisausschusses blieben dieselben

Afcherslebeu 29 Novbr Unglücksfall im Schacht
In Schacht 3 des hiesigen Kaliwerkes ereignete sich gestern Abend
gegen 6 Uhr ein höchst bedauerlicher Unglücks all Der 30jäh
rige Bergarbeiter Buchheister wurde von einem Stück Holz
das von der in nicht bedeutender Höhe über der Schachtsohle
sich befindenden Bühne herabfiel auf den Kopf getroffen Die
Verletzungen welche er dabei erhielt waren so bedeutend daß
der Tod bald eintrat Der Verunglückte hinterläßt eine Frau
und drei Kinder Man vermuthet daß das herabgefallene Stück
Holz durch vorhergegangenes Schießen gelockert worden ist

Suhl t Th 29 Nov Explosion eines Schleif
steines Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr erfolgte mit einem
dem Einsturz eines Hauses ähnelnden auf eine Entfernung von
5 600 Schritte vernehmbaren Krach in der hiesigen Fabrik
klingender Instrumente von Griebel die Exvlsston eines 70
Ceniner schweren Schleissteins Stücke von 10 Centner Schwere
wurden wie ei Federball emporgefchlendert durchschlugen ei
nen im Geviert einen Fuß starken Tragebalken und bahnten
sich durch das Dach ihren Weg in die Luft Das Gebäude ist
theilweise zerstört worden Der Schleifer welcher seinen Sitz
über dem Stein hat war zufällig einen Moment früher von
seinem Platze gegangen um neue Schleiftheile zu holen sonst
hätte er das Schicksal eines anderen Schleifers getheilt der vor
Jahren in einer anderen hiesigen Fabrik bei einer Schleifstein
Explosion in die Luft geschleudert und buchstäblich auseinander
gesprengt wurde In der hiesigen Waffenindustrie sind viele
Schleifsteine im Betnebe und die Zahl der Explosionen keine
geringe Hoffentlich wird dieser Vorfall zur Vorsicht und zur
peinlichsten Anwendung aller üblichen Schutzmaßregeln mahnen

Aus dem Schwarzburgischen 30 November Ein
Irrsinniger Anf dem Bahnkörper zwischen Ebeleben und
Schernberg kam vorgestern ein fremder Mensch dem Zuge ent
gegengelaufen Als der Lokomotivführer den Zug noch recht
zeitig zum Stehen gebracht sprang der Mann auf die Maschine
schalt den Führer forderte den Tod sprach von Nihilisten und
Anarchisten Er wurde abgesetzt und der Zug ging rasch wei
ter Darauf demolirte der Mann am Bahnhof Schernberg
die Fenster des Stationsgebäudes und lief wiederum dem ein
gehenden Zuge entgegen Nach kräftiger Gegenwehr ist es schließ
lich gelungen den Fremden der zahlreiche Verletzungen in dem
Kampfe erhalten zu binden und vom Arzt untersuchen zu las
sen Er wurde ins Krankenhaus geschafft In seinem Anzüge
fand sich eine Paßkarte auf den Namen Christian Reif aus
Langensalza

Ratb enow 27 November Beim Legen der Gasleitung
für die Kirchenheizung wurde heute Vormittag die Ruhe eines
ehrwürdigen Todten gestört durch dessen Eichensarg mitten
hindurch die GaSröhre gelegt wird Der Leichnam im Sarge
ist wohlerhalten und völlig zur Mumie zusammengetrocknet
er hat einen kräftigen Schnurrbart und auf der rechten Brust
seite eine tiefe Schußwunde Schon einmal so erzählt die
Rath Ztg bei Legung eines neuen Ziegelsteinpflasters im

September 1826 ist seine Rnhe gestört worden Es sind dies
die Ueberreste eines Rittmeisters oder Huuptmanns Hans Sa
muel von Uplitz Erbherrn auf Tempellauen in Preußen wel
cher vor 250 Jahren im dreißigjährigen Krieg hei der Verthei
digung der Kirche gegen plündernde Soldaten gefallen ist Als
von Uplitz an der hohen Kirchthür stehend den Plünderern den
Eingang wehren wollte schössen diese ihren eigenen Vorgesetz
ten im Dienste nieder So ward Rittmeister von Uplitz ein
Opfer der Unbotmäßigkeit der eigenen Truvpen er ruht in
der Kirche bei deren Schutz er treu seiner Pflicht das Leben
ließ

Nordhausen 29 November Kreis Hohnstein Die
Bewohner des Landkreises Nordhansen wollen den Namen des
Kreises ändern Sie können den Schmerz über das Ausscheiden
der Stadt Nordhausen ans dem Kreisverbande nicht verwinden
und wollen nun auch nicht den Namen mehr mit ihr gemein
sam haben Wie wir hören wird der nächste Kreistag be
schließen den alten Namen ,Grafschaft Hohnstein den das
Landkreisgebiet von 1372 bis 1815 getragen wieder anzu
nehmen

Bleicherode 28 November Kindesmord Wegen
Verdachts von Kindesmord wurde vor einigen Tagm die Dienst
magd Auguste List aus deni Nachbardorfe Buhla verhaftet
Jetzt hat das Mädchen den Kmdesmord eingestanden und den
Ort angegeben wo sie ihr Kind verscharrt hat Die kleine
Leiche ist ausgegraben und vom Kreisphhsieus Dr Tenholdt
und Kreiswundarzt Dr Unger aus Nordhausen untersucht
worden Es soll sich ergeben haben daß das Kind bei der
Geburt gelebt hat und von der Rabenmutter umgebracht wor
den ist

Chemnitz Ein Unglücksrall ereignete sich Hierselbst
in einem Hause an der Martinstraße Daselbst hatte am ver
gangenen Mittwoch Bormittag gegen 10 Uhr eine in der vier
ten Etage wohnende Ehefrau ihre Wohnung verlassen um an

die eme halbe Treppe tiefer gelegene Wasserleitung zu gehen
Während dieser Zeit ging ein vier Jahre altcs Kind die er
Frau ein Mädchen welches nur mit dem Hemde bekleidet war
an den Ofen in welchem sich Feuer befand Jedenfalls hat
das Kind die Ofenthüre geöffnet oder es sind Kohlen aus dem
selben gefallen kurz das Hemd des Kindes geriet in Brand
wodurch das Kind an den Händen und an dem Körper der
artige Brandwunden erhielt daß es am nächsten Tage unter
großen Schmerzen verstorben ist

Braunschweig 30 November Selbstmorde Vor
gestern erschoß sich hier der Kassirer der hiesigen National
Ättien Bcaucrei Herr Gille Der Grund der That soll in
hochgradiger Nervosität zu suchen sein die geschäftlichen und
privaten Verhältnisse des Verstorbenen sind in voller Ord
nung In der Kaserne des braunlchweigischen Infanterie
Regiments Nr 92 erschoß sich am Montag Abend ein im
zweiten Jahre dienender Soldat aus Eelle in Gegenwart
seiner sämmtlichen Stubenkameraden Derselbe nahm den Lauf
setner Schußwaffe in den Mund und drückte dann mit der
Parirstange des Seitengewehrs auf den Hahn Die Wirkung
war eine entsetzliche Die Kngel und der gewaltige Luftdruck
hatten ein faustdickes Loch in den Kopf gerissen und das Gehirn
an Thür und Schränke verspritzt Der Vorgang hatte sich mit
einer so großen Schnelligkeit abgespielt daß Niemand den
Unglücklichen an feinem Vorhaben hindern konnte der Beweg
grund zu letzterem ist nicht bekannt geworden

Literatur
Deutsche Dichtung Als diese von Karl Emil Franzos

im Verlage von Adolf Bonz u Eomp in Stuttgart heraus
gegebene Halbmonatsschrift vor Jahresfrist gegründet wurde
fand wohl das Programm derselben der künstlerisch vornehmen
Produktion in Prosa uud Vers eine Heimstätte zu schaffen
ebenso warme Würdigung wie die Art in welcher dasselbe
durch das Zusammenwirken der bedeutendsten Dichter der Nation
verkörpert wurde doch machten sich nach zwei Richtungen Be
denken geltend ob es gelingen werde die Zeitschrift anf gleicher
Höhe zu erhalten und ob das nach so vornehmen Grundsätzen
geleitete Organ die genügende Verbreitung werde fiuden können
Nach beiden Richtungen hin hat die junge Zeitschrift diese
Bedenken durch die That zu beseitigen gewußt Die Deutsche
Dichtung hat heute in Tausenden deutscher Familien ihre feste
Stätte gefunden und sich dabei inhaltlich immer reifer und
interessanter ausgestaltet Einen Beweis bierfür bietet das
uns vorliegende erste Heft des dritten Bandes Dasselbe
enthält neben einer reizvollen durch prächtige Form und tiefen
Gedankeninhalt gleich ausgezeichneten Versöichtnng von Paul
Heh se Das Gegengift auch die ersten Kapitel seiner neuesten
größeren Prosa Novelle Die Märtyrerin der Phantasie Sein
Porträt ein in seiner Handschrift wiedergesehenes Gedicht so
wie ein Essay über ihn von Ludwig Fulda sind weitere inte
ressante G ben dieses Höftes Von sonstigen Beiträgen heben
wir dramatische und lyrische Dichtungen sowie kurze Prosa
Aufsätze von Wildenbruch Schack Bauernfeld Ebner
Eschenbach Saar und Lorm hervor Amh interessante
ungedruckte Beiträge ans dem Nachlasse von Franz Grill
parzer und Karl Stieler werden darin mitgetheilt Aus
dem kritisch litterarhistorischen Theil welcher das interessante
Heft beschließt nennen wir einen Aufsatz des Wiener Univer
sitäts Prosessors Minor Znm Jubiläum des Faustbuch s
und eine kritische Rundschau von Prozessor Houegger in Zü
rich Die rüstig vorwärtsstredende Zeitschrift welche sich auch
durch einen billigen Preis 7 Mark 50 Pfg für das Halbjahr
auszeichnet wird sicherlich anläßlich des neuen Bandes die
Zahl ihrer Freunde erheb ich vermehren

Bücherverze ichniß Die K R Hofbuchhandlung von
Wilhelm Friedrich in Leipzig gab soeben ein Verzeichniß aus
gewählter besonders zu Weihnachtsgeschenken geeigneter Werke
ihres Verlages Der reichhaltige hochelegant ausgestattete
Katalog gewinnt dadurch noch erhöhtes Interesse daß er mit
den großen Portraits der Hauptautoren des Verlegers die
gleichzeitig auch die beliebtesten Autoren der Gegenwart sind
geschmückt ist Wir empfehlen unseren Leiern das Verzeichniß
das auf Verlangen von der Verlagsbuchhandlung sowie durch
jede Buchhandlung gratis uud franco bezogen werden kann
auf das Bette

Gesucht
SFOO AOOO Thlr zur sicheren Stelle
Näh Forsterftr M Ms WW,

Köchinnen Stuben Haus Kmder
1 u Viehmädchen erhalten Stellen durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Zum I Januar 1888 ei Mädchen
für Küche und Haus gesucht

alte PromeLade LG

Eine ehrliche Kltsrs Frau
zum MewWacheu f Gnde der
Woche gesucht

Näheres WilhelMsireHe 3K
früh von 8 bis M Uhr

Merseburgerstraße 39
sind mehrere freundliche und im gutem Zu
stande befindliche größere u kleinere Wsh
nnngenAowie eine Hausmannswohn per
sos od später zu vermischen Auch ist
daselbst ein Niederlagsraum für Werk
stellen c passend abzugeben

Näheres Comtoir KönigstraHe ZÄ

Per 1 April 1888 ist in meinem Hause
Obere Leipzigerstraße Nr 73 ein Comtoir
zu vermiethen

Ailksrt ssn
Niemeyerstr ist die herrschaftliche

Beletage 5 heizb Zimmer und Zubehör
Badezimmer und gr Balkon 1 April zu
vermiethen

Herrmstrasze Nr 17
gegenüber dem Weweck schen Wellen
bade sind die T und A Etage sim
Ganzen oder getheilt zu vermiethen
nnd sofort oder 1 Januar 1888 zu
beziehen

5

Die undvon

ZZ gr Wrichstratze ZA VN
empfiehlt viele Neuheiten in

Speise Kaffee und Wssch Serviesn
dekorirt und weiß

Figuren Base Schalen Bowlen Wein Bier und
Liqueur Servieen Fischglashalter Fischglsser

und Goldfische
sowie

und MkckA I MOUSSMS tK
in größter Auswahl zu soliden Preisen

Achtungsvoll

LMM 2Ä gr Mrichstratze ZK

Gm Beamte
Ächt zum 1 Februar 1888 Wohnung
von 4 5 Zimmern nebst Zubehör Offerten
mit Preisangabe an M K psstlagerud
Gießen erbeten

Unsere Badeanstalt ist in den WintermonaSen und zwar von heute ab auch

Sonn und FMags Nachmittags
für alle Wannenbäder geöffnet als

kW ampf imä Näer
dagegen werden an Sonn u Festtagen nur Vormittags v 8 IKMr verabreicht

MSAÄNWS NTAON
zur gefällige B enut zung auch für Nichtbadegäste

Halle 4 Dezember 1887

Ein emz ölt Herr wünscht z 1 April
oder auch früher in austäud Hause des
nördl oder nordwestl Theiles der Stadt
Wohnung von Stube 1 2 Kammern
nebst Zubehör zu miethen wo er wenn
möglich Attfw U Kaffee haben könnte
Offerten unter O Z G46NA bef

BrüderstLiHe G
Bekanntmachung

Den Mitgliedern der Kranken und
Sterbekasse des Maurergewerkes zur Nach
richt daß der Abschluß der Jahresrechnung
nicht wie bisher im Monat Mai sondern
alljährlich im Monat Dezember stattfindet

Die Altgesellen
R Gittel F Püchel

RetLungs Compagnie
bei Feuergefahr

Montag den 5 Dezember Abend 8 Uhr
Versammlung im Gasthof zur goldnen Rose

Tagesordnung
Besprechung der Weihnachtsbescheerung

Um recht zahlreiches und pünktliches Er
scheinen bittet

Conft Alexander Hädicke
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Holz Versteigerung
In der Königlichen Oberförstern Schkeu

ditz auf dem Unterforste Schkeuditz fallen
am Sonnabend dsu ZO Dezember
1 Vormittags /z 10 Uhr an der Luppenbrücke

eine Quantität Weiden Hölzer be
stehend in

ca 28 Hundert Bundstücke 1 2 Kl

250 3 4 Kl80 von Reisig
2 Vormittags 11 Uhr im Schlag VIII in

der Gnedorfer Linie
ca 20 Hundert hafelne Stäbe zu Bierspänen

40 rüsterne Bundstöcke 3,/4 Kl
800 von Unterholz Reisig
10 von Kloben

gegen sofortige Bezahlung an die Königl
Forstkasse öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten

Zeit an erwähnten Orten einfinden und von
den näheren Bedingungen aa Ort und Stelle
sich unterrichten

Schkeuditz am 2 Dezember 1887
Königliche Oberförsterei

Königstratz e

Billigste Bezugsquelle
für die Herren

Mechaniker
in und WrAAisstsim

Zu Weihnachtsgeschenken empfehle
Jagdwesteu

Unterjacke, Unterhose
VarcheiithemSe

Kopfshwals Tücher ke e
VuMickrrtitn

Teppiche Risse Schicht e
zum Selbstkostenpreis

Bunt nnd Weitzstickereien
werden bei rechtzeitiger Bestellung noch

angefertigt

RemhM Hrimr
Wuchererstratze 43 Ecke der Kaiserstraße

Guts Lsriiner ödel

6 in Lsrün slsLkssbi ücks

Dienstag den 6 Dezember er imRosentha

Monats Versammlung
Tagesordnung

Besprechung über Weihnachtsbescheeruug
Geschäftliches

Der Borstand

OMO VÄW WUGs
Varsüßerstratze

Ecke der Schulgasse

Größte Auswahl von Neuheiten in
Papierausstattnngsn

Schreibmaterialien Comtoirutensilien

von Drucksachen aller Art
Geschäftsformulare Familien Anzeigen

Visitenkarten
Menüs Tisch und Tanzkarten

in modernster und elegantester Ausführung

v,

55 A

55

Barometer
Thermometer
Thermometrographen
Electrifirmaschinen
Jnductionsapparate
Dampfmaschinell
Calorische Maschinen
Dynamomaschinchen
Glühlämpchen
Reißzeuge
Stereoscope und Bilder
Briefwaagen
Goldene Brillen
Pincenez

zc c

s neben der Sparkasse
empfiehlt

Albums Mappen Ringtaschen Etui in Vachette
Kalb Broeai und allen modernen Lederarten

glatt gepreßt u gebunzt Geldtäschchen Reise und Arbeitsnecessaires Quart
Albums 10 Blatt ff Cartons 1 M 50 Psg

ßAAGMGZLBZZRLGLW
Heute Sonntag Nachmittag

von ZVz Nhr

Salon Concert
der ganzen Kapelle des Kgl Magdeb

Ws Nsgiments Nr SiZ
ZZWit ii 3V Ü Sxx

O MisKvrt Kapellmeister

M WR EM
Heztte Sonntag Abends 8 Uhr

Großes Concert
von des Kapelle des Kgl Magdeb

Füs Regiments No 3
mit darauffolgendem

att
IZutrvv 3OO HVivAvrt Kapellmeister

krkM keKrMiW VHrei
Am Montag den 5 Dezember cr ordentliche
General Versammlung Abends 8 Uhr b Wilke

Tages ordnun g
Anmeldung der Mitglieder und ihrer

Familie zur Weihnachtsfeier am 1 Feiertag
Abends 7 Uhr im Saale des Cafe David
Nach dem 15 Dezember ist eine Anmeldung
nicht mehr zulässig Rege Betheiligung ist
erwünscht Der Borstand

I A Trautmann

kimer

Ausstellung des
Kunstgewerbe Vereins
im Volksschulsaale an der Neuen Promenade

Auswahl mustergiltiger Ornamente und
Decorationsmotive insbesondere Jntersierr
Holz u Marmoreinlegearbeiten Holzbrand

arbeiten Holz Malereien Holzmosaiken Brulle
arbeiten oriental Fayencen und Porzellan
malereien c ca 2000 Blatt aus der Samm
lung des Herrn Pros Nr I rd
v Dos Durchpausen undAbzeichnen ist gestattet in der Voraus
setzung daß die betreffenden Blätter dabei
nicht beschädigt werden Die Ausstellung
ist geöffnet von
Sonntag den 4 d Mts bis mit

Sonntag den ZÄ dss Mts
Vorm von LO bis 1 Uhr und
Nachm von Z bis 4 Nhr

Eintritt unentgeltlich für
Jedermann

W WA I MMM
sofort gesucht Schimmelstraße 5 u G

Für den redaktionellen und
Expedition

Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R
des Halle schen Tageblattes Große UlrichstraHe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr

Nietschmannl in Hallo
Abends
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